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landesgerichtsrath Lapenna find zu Vicepräſidenten des Abge⸗ lichſter Neutralität in der polniſchen Frage zu verbinden. um es deſto gewiſſer in ver Gewalt zu halten, dadurch 


as Leben verleiden. 
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5 N 1 903. | Freitag, 12. Juni. (Abend⸗Ausgabe. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Fangen zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus. 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegruphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. dort über die Art der Einigung unter den Weſtmächten, die 
Uhr 5 8 ich erklärt - olchen An Conceſſion Englands an Frankreich beſtehe darin, daß in 
2 98. ſchluß ausdrücklich erklärt. Am ganzen Niederrhein wird ſich [Italien der gegenwärtige Stand der Dinge, mit einigen 
Parte, 12. Juni. Der Heutige „Woniteur“ ſchon in allernächſter Zeit eine ſolche Vereinigung der Par⸗ äußerlichen Begünftigungen des nationalen Elementes (ener- 
meldet: JS. MM. der Kaiſer von Defterreich und teien vollziehen und in öffentlichen Manifeſtationen zum Aus- giſche Verhinderung des Briganteuthums ꝛc.) aufrecht erhalten 
der König von Preußen haben den Kaifer Napoleon druck kommen. lſtein . . werden ſolle. Dagegen ſolle Frankreich dem engliſchen Ca⸗ 
wegen der Einnahme von Puebla beglückwünſcht. Die ſchleswig-holſteiniſche Frage ſoll, wie verſichert wird, binet beruhigende Zuſicherungen bezüglich des Rheines ge- 
Der Rapport des Generals Forey wird erſt am in der Bunbestagefigung dom 18. zur Verhandlung kommen. geben haben, die ſich ſedoch nicht weiter erſtrecken als auf 
2. Juli durch einen engliſchen Dampfer überbracht Bis dahin werden die Ausſchüſſe die zu ſtellenden Anträge | Antwerpen und die Wahrung der engliſchen Intereſſen in 
werden, da Puebla am 17. Mai capitulirte und der dereinbart geben: 485 Ir Belgien. Ja, es ſoll noch eine weitere und jehr weſentliche 
franzöſiſche Dampfer ſchon am 15. VBeraeru verließ „Die Reiſe bel zogs von Coburg auf ſeine in der Beſchränkung in dieſer Beziehung vorhauden ſein; Frankreich 
5 g € 3 „ Nätze von Wien belegenen Güter läßt viele Blätter die Ver⸗ fol nämlich die gedachten Zuſicherungen nur unter der Be⸗ 
Prirutdepeſchen melden, daß die Franzoſen am | muthung ausſprechen, daß der Aufenthalt dort von dem Her- dingung gegeben haben, daß Oeſterreich nicht activ für Ruß⸗ 
18. Mai begonnen haben, auf Mexiko zu marſchiren. zoge dazu benutzt werden würde Verhandlungen mit dem öſter⸗ land auftritt oder nicht eine Rußland zugewandte Neutralität 
Die Erklarung der ſieben Biſchöfe in Bezug auf reichiſchen Cabinet und dem Kaiſer über die deutſche Frage beobachtet. In eingeweihten Kreiſen zu Paris erzählt man, 
die Wahlen iſt dem Urtheile des Staatsraths unter- zu führen. Ob das in Wirklichkeit der Zweck dieſer Reiſe | daß eine hochgeſtellte Perſon aus der unmittelbarſten Umge⸗ 
worfen worden. i ift, willen die betreffenden Blätter eben jo wenig wie wir. | bung des Kaijers im vertraulichen Geſpräche das Wert hat 
x ve er Wir bejtreiten aber nicht, daß die Vermuthung dafür nach fallen laſſen: „Gut, ſo werden wir den Krieg haben.“ Auf 
(. G. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. früheren Vorgängen dan dabe liegt. Der Herzog hat ſchon die Bemerkung, was da wohl England und Oeſterreich ma⸗ 
Wien, 11. Juni. Die heutige „Preſſe“ glaubt, daß die | ſeit langer Zeit = ya daraus gemacht, daß die bisherigen chen würden, entgegnete der Gefragte, der Kaiſer wäre kein 
Annahme der weſtmächtlichen Anträge als geſichert zu betrach⸗[ Hoffnungen und i ungen ſich durchaus nicht verwirklicht fo unvorſichtiger Mann, er ſei der Mitwirkung der einen und 
ten fei, wenngleich Oeſterreich nicht unbedingt dem Programm baben. e es nicht weniger, daß es ihm in erſter | der Neutralität der andern Macht verſicherk. In hieſigen 
der Weſtmächte zuſtimme. Das Wiener Cabinet habe näm- Linie auf die, i A 8 ſelbſt anfommt und nicht auf die | (Wiener) Regierungskreiſen hält man es für ſehr wahrſchein⸗ 
lich zu den Punkten zwei und drei einige Amendements ge, Hand, welche dieſelbe unternimmt. Ale Thatſache führt man fer⸗ lich, daß dieſe Mütheilungen ihren guten Grund haben. 
ftellt, welche auf die Auffaſſung bafiten, daß Oeſterreich bei | ner au, daß 11 teulichloſſen iſt, den ſetigen Zeitpunkt | Mir ſelbſt wurde freundlich geſtattet, Einſicht in einen Brief 
Rußland Nichts beantragen könne, was über die Zugeſtänd⸗ zu benutzen, feine alte Stellung in Deutſchland auf dem einen aus London zu nehmen, den ein den engliſchen Regierungs⸗ 
niſſe hinausgehe, die es ſelbſt an Ungarn machen könne. oder dem l wieder zu gewinnen. Aue dieſen Elemen- | Kreiſen nahe ſtehender Gentleman an einen hieſigen hochge⸗ 
Wean auch in dem Programm der drei Mächte von Waffen, | ten fell ſich wohl die embination der, welche die Preſſe au die | ftellten Finauzmann richtet. Es heißt darin: „Ihr Oeſter⸗ 
ſtullſtaud und Confereuz keine Rede, ſo werde doch die Moti-] Reiſe des Herzogs cl * Nähe von Wien geknüpft hat. — reicher werdet dem Kriege nicht entgehen; es fragt ſich nur, 
virung des engliſch⸗franzöſiſchen Programme ganz beſtimmt Audererſeits einig Nucdaß in Wien im gegenwärtigen in welcher Geſellſchaft ihr ihn führen wollt. Laßt ihr jest 
die Forderung des Wafſenſtillſtandes als eine nothwendige Augenblick die r Ste Nr * nädfgrittöpartei Alles aufbiete, um Frankreich und England allein zuſammentteten, fo werdet ihr, 
Vorausjegung einer Konferenz enthalten. an , 0 5 e . antiliberalen Umſchwung her» da dieſe Mächte damit endigen wollen, ein von Rußland ges 
Wien, 11. Juni. Der Fürft Carl von Auersperg iſt J betzuführen. 11 15 en vor einiger Zeit mit, daß der | trenntes Polen zu errichten, gezwungen werden, demſelben 
wieder zum Präſidenten, Graf Kuefſtein zum Bicepräſtoenten | Miniſterrath en aha entihieden habe, für die Zu Galizien abzutreten, und der Kpein ſteht in großer Gefahr. 
des Herrenhaufes ernannt worden. Hasner iſt zum Präſi⸗ kunft eine ‚eb 19 for aſſungsmäßige Politik im In. Wenn aber Oeſterreich ſich ſogleich zu England ſtellt und 
denten, Gutsbeſitzer Hopfen und der dalmatiaiſche Ober- nern mit einer Reformpolitik in Deutſchland und mög⸗ dieſe Mächte ſich erſt in zweiter Linie Fraukreich zugeſellen, 


es ernannt worden. Hiergegen wird nun von den Feudalen, Ultramontanen und könnt ihr Galfzien retten. Geht ihr dieſe Verbindung mit 
ne 11. Juni. Die Bank hat den Disconto auf der Militairpartei mit ganzer Kraft angekämpft. Wer das | England ſogleich und ſchon (rein ae eher ihr Desen 
4 5 erhöht. Bei Abgang der Depeſche wurde die Rente Feld behauplen wird, ob Rechberg und Schmerling oder ihre] dadurch das Separat⸗Bündulß mit Frankreich, ſo könnt ihr 
zu 69, 40 gehandelt. Gegner, wird ſich bald zeigen. Müſſen die erſteren weichen, jetzt noch eure Bedingungen vorſchreiben.“ Es erhellt daraus, 
London, 10. Juni. Der Poſtdampfer „North Ameri⸗ A ſofort N Anſchluß an Rußland eintreten, Für uns daß man gegen Napoleons Abſichten und die Aufrichtigkeit 
can“ iſt mit 59,000 Dollars baar angelvnnien, — orig. Dont warnt Denerteich To lech bes eiten feiner Bolımk ein je jartee Wöihtrauen beet, dag man fi 
un 4 gekommen ng-Poft warnt Oeſterteich fehr na ner gr ungern mit Frankreich allein au e Unter 
Ta in Site am 1. Sf 4, Baum ene o. ſolchen Umſch lage. s 8 8 nehmungen einlaſſen würde. Die Richtigkeit Ve verſchie· 
f f „Die Uneatſchloſſenheit, welche augenblicklich noch die denen Blättern mitgetheilten Nachricht, daß zwiſchen Frank⸗ 
Politiſche Ueberſicht. „ Wiener Politik beherrſcht, iſt auch der Grund für die längere | reich und England bereite Präliminarien zu einer maritimen 
Die Nachricht von der Einnahme Pueblas durch die 2 8 7 der diplomatiſchen Verhandlungen. England und | Convention feſtgeſtellt ſeien, wird in biefizen gut unterrichte ⸗ 
Franzoſen hat auch in Berlin Eindruck gemacht. Man iſt all⸗ rankreich haben übrigens über die polniſche Frage unterein⸗ ten Kreiſen in Zweifel gezogen.“ 


* 


vol 


gemein der Meinung, daß dieſelbe eine große Tragweite ha- ander ſehr wichtige Unterhandlungen geführt. Von „ſehr gut 5 lau», 

ben werde. Die „Nordd. Allg. Z.“ fagt darüber: „Seden- unterrichteter Seite“ ſchreibt man darüber der „Köln. 849. 8 5 Berlin, 11. Jani. Pon Seiten des Vorſtandes des 
falls würde die Nachricht vom Falle Pueblas gleichbedeutend aus Wien: f Vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen war die Idee 
mit der Beendigung der Campagne fein und nicht ohne Ein- „Was man über den Inhalt der Vereinbarungen zwiſchen angeregt worden, gleichzeitig mit dem internationalen ſtatiſti⸗ 
fluß auf die europäiſche Politik bleiben.“ England und Frankreich andeuten hört, klingt keineswegs be⸗ ſchen ach, welcher hier im September d. J. ftattfinven 


Die Nachrichten vom Rheine beweiſen, daß die katholi⸗ ruhigend. Einem hieſigen Blatte, deſſen Nachrichten aus Par | jol, einen internationalen Wohlthätigkeits⸗Congreß zu ver⸗ 
ſche Partei ſich jetzt feſt an die große liberale Partei an- ris ſich ſchon mehrmals bewahrheitet haben, ſchreibt man don 2 5 Bei dem Umſtande, l When de Mit⸗ 
— — — — :. — 

Der Kinder Sünde der Väter Fluch. Hiervon erzählte mir der junge Offizier, und ich weiß Ein halbe Stunde ſpäter kam das Mädchen raus; der 
Novelle von Paul Heyſe. Fluch noch, daß ich darüber nachdachte, wie harte Prüfungen ge⸗ Ofſizier * fie aber nicht weiter, ſondern 17 ihr nur 

a wiſſe „weichgeſ afjene Seelen“ in manchen Lebensſtellungen | eine gute Nacht nach und ſchloß ſich dann wieder ein. Im 
Gortſetzung.) en durchzumachen haben. Als ich einige Stunden ſpäter die] Vorzimmer, wo ſich der Horchende aufgehalten hatte, brannte 
Das war am Nachmittag; und bis dahin iſt alles in Salve krachen hörte, die dem Himmel einen der wackerſten | ein Vicht und bei deſſen Schein konnte der Burſch bemerken, 
dieſer trübſeligen Geſchichte verſtändlich und auch wohl ſonſt Galantuomini, die je in der Haut eines armen Teufels ger | daß die Züge des Mädchens einen entſetzlich ſtarren und 
on vorgelommen. Aber was weiter geſchah, hat man aus ſteckt, ſehr vorzeitig zuſchickte, mußte ich unter anderen erbau- | tovten Ausdruck hatten und die ſchöne bräunliche Farbe der 
abgeriſſenen Zeugenausſagen mühſam zuſammenbuchſtabiren lichen Betrachtungen auch an den jungen Offizier denken, der | Wangen gar kein Blut mehr durchſchimmern ließ. Sie ſtand 
üſſen, und wenn man ſich's vorſtellen will, iſt man immer wohl ſelten mit ſo ſchwerer Zunge: Feuer! kommandirt haben erſt eine ganze Weile, als müſſe fie ſich beſinnen, wo ſie war, 


* 


Wieder. im Zweifel, ob es denn überhaupt menſchenmöglich iſt. mo te, als in jenem Augenblick. und der Burſch, obwohl keiner von den Empfindſam en, 
Unſer Beruf el läßt uns mehr die Schatten» und Licht⸗ Wach ließ — ſich Abends nicht an der Wirthstafel ſehen | hatte, wie er hernach ſagte, das Herz nicht ſie e En 
eiten von dieſem bunten Menſchenweſen betrachten, und wir | wie ich meinte, aus Erſchütterung über die Execution. Wie | bemerkte ihn auch nicht, jondern ſah unverwandt vor ſich bin. 
aben mit allerlei Volk zu verkehren, das unſere Anſprüche weit ab war ich davon, den wahren Grund zu ahnen! Daun ſchüttelte ſie ſich plötzlich vom Wirbel bis zur Zehe, 
an vie Gottäbnlichkeit unſeres Geſchlechts ziemlich herabſtimmt. Der Reitknecht des jungen Herrn hat nachher ausgeſagt, fuhr ſich ein paar Mal mit der Hand über die Stirn und 


Homo homini lupus: über dieſes Thema können zwei von daß an jenem Abend, eine Stunde etwa nach der Execution, klopfte endlich leiſe wieder an die hir. Drinnen aber blieb 


meinem Beruf, zumal in einer Gegend, wo die Cultur die als es ſchon dunkel war, ein ſchönes großes Mädchen zu ihm alles taub und ſtumm. Sie pochte heftiger und ſagte endlich 


crobſchlächtigen Triede und Leidenſchaften noch nicht Mores ekommen ſei und nach ſeinem Herrn gefragt habe. Er kannte mit einer Stimme wie ein Geſpeuſt — jo bezeichnete es ſpa⸗ 
gelehrt. gal, Nächte lang mit einander phantaſtren. Aber auf ſie nicht, wal er erſt ſo kurze Zeit am Orte war, ließ ſie ter der Burſch: Geben Sie — 2 925 Matt heraus Bean 
damche find jelbft wir nicht gefaßt, und ich geſtehe, daß ich aber, du hübſche Mädchen immer freien Zutritt haben, eint. Begnadigung. Ich hab' es auf dem Tiſche liegen laſſen; ich 
damals ich war freilich auch ein Bischen in die Dirne weilen in das Zimmer ſeines Herrn, der eben von dem Bes will es ihm bringen; geben Sie mir's; ich muß es haben; 
ferſchoſſen geweſen — eine Woche lang jede Nacht aus den | gräbniß des armen Fülſilirten herkam und droben in der er glaubt es 1225 am Ende nicht. 
chauderhafteſten Träumen mit Schreien aufgewacht bin, fo | Kajerne zu thun hatte, und ging, da das Mädchen große Eile Die Thür blieb verſchloſſen und fie fing von Neuem an 
entſetzlich hatte mich die Sache gepackt. a zu haben ſchien und feine Galanterien mit einer ſtolzen Kälte zu klopfen. Da trat der Burſch zu ihr und fragte, was. fie 
Das Commando nämlich über das Recrutirungscorps abwies, den Herrn zu rufen. Er mochte wohl ein Liebesverhält⸗ denn wolle und welche Beznadigung fein Herr ihr gewährt 
hatte eiu junger Officier, deſſen Namen ich nicht neunen will, niß wittern, obwohl der junge Offizier ihn bisher niemals zu] habe. Sie ſah ihn erſt an als verſtände ſie nicht, wie man 
eil ſein alter Vater, ebenfalls ein verdienter Militair, wohl | feinem Zuführer gebraucht und auch in dem Rufe einer exem⸗ noch fragen könne. Dann beſann ſie ſich und ſagte: Gehen 
noch leben mag, ‚wenn er auch ſeitdem verſchollen iſt. Der plariſchen Gleichgilligkeit gegen die Weiber ſtand. Aber freis | Sie lieber hinein und bitten ihn um das Blatt! — Als er 
Sohn machte überall, wo er ſich zeigte, den beſten Eindruck; lich, wenn ſie einem zugelaufen kommen, dachte er, wird man | fid nicht rührte, griff fie in die Taſche und bot ihm Geld 
ich ſelbſt hatte Mittags und Abends gern mit ihm discurirt, ja kein Narr ſein. Er merkte dann wohl, daß fein Herr das an. Ich muß das Blatt haben, ſagte ſie gebieteriſch. Die 
enn ich ihn am Wirthstiſche fand, und mich gefreut, den Mädchen noch eben ſo wenig kannte, als er ſelbſt, und konnte Wachen laſſen mich ſonſt nicht zu ihm und er verbriagt noch 
ungen Mann fo wohlunterrichtet, jo anftändig, wohlwollend ſich nicht verſagen, draußen an der Thür zu horchen, was die ganze Nacht in der Todesangſt. 


und als einen perfecten Cavalier zu finden. Noch an dem zwiſchen den Beiden verhandelt werden möchte. Sie ſprechen wohl von dem Italiener, antwortete der 
Mittage, wo Alles von dem Schickſal des armen wieder ein⸗ j Sie ſprachen indeß jo leiſe, daß er kein Wort verſtand. Burſch, 5 . — Die Namen ihres Geliebten. 
gefangenen Fahnenflüchtlings voll war, ſprach ich ihn auf der | Alſo nahm er ſich die Freiheit, geradewegs unter dem Vor⸗ Sie nickte. Fr dp} u - 

aſſe, und er war ſehr betrübt, daß dem Burſchen nicht wand einer gleichgiltigen Meldun bineinzugehen. Da lag Nun, wenn das iſt, ſagte er, und es wurde ihm alles 


durchzuhelfen ſei. Um ſechs Uhr Abends ſollte er erſchoſſen [das Mädchen vor dem jungen Offiziet auf den Knien, und klar, ſo hat ſich der Herr einen Spaß mit Ihnen gemacht. 
erden; er hatte ſchon gebeichtet und einen Brief geſchrieben | der hatte, jo viel man in dem dunkeln Zimmer ſehen konnte, Der braucht keine Wache mehr; wo der untergebracht iſt, da 
Au einen Freund, den einzigen, der im Geheimniß feiner Lieb⸗ einen ganz aparten Ausdruck im Geſicht, hatte ſich die Hels⸗ läuft Niemand wieder weg. Haben Sie dean vor einer 
ſchaft war und nach ſeinem Tode dem Mädchen das Blatt binde abgenommen, als wolle er freier Luft ſchöpfen, ging Stunde die Schüſſe nicht gehört? Schade um den armen 
sit feinem. Abschieds gruß heimlich bringen ſollte. Uebrigens erſt wie abweſend mit großen Schritten hin und her, und Jungen, der hätte einen ganz prachtvollen Soldaten abge⸗ 
ien ihm der Tod keinen Schrecken zu erregen; die Hoff⸗ ſchonb dann plotzlich den Burſchen, der an der Schwelle ſtehen geben, und au Courage hat es ihm wahrhaftig nicht gefehlt. 
danselofigteit ſeines Schickſals und ſeiner Liebe mochte ihm geblieben war, mit einer ihm ganz ungewohnten Heftigkeit Wie gegoſſen ſtand er da, als die Kameraden die Gewehre luden, 
f an, warf ihn hinaus und verriegelte die Thür hinter ihm. tros ſeines zerbrochenen Beines, und fiel um wie eine Tanne. 


glieder des ſtatiſtiſchen Congreſſes ſolche find, welche auch an 
den Sitzungen des Wohlthätigkeits⸗Congreſſes Theil nehmen 
würde n, ſchien die Idee ſehr viel für ſich zu haben, und glaubt 
man auch, daß ihrer Ausführung nichts im Wege ſtehen 
würde. Trotzdem fiel der i in der lesten Sitzung der 
Commiſſion mit großer Einmüthigkeit; nach nicht allzulanger 
Debatte erhob ſich bei der Abſtimmung auch nicht eine Stimme 
dafür. Der Grund dieſes Reſultates darf in den politiſchen 
Gründen, welche ſich im Laufe der Debatte geltend machten, 
geſucht werden. Was den ſtanſuhcken Congreß ſelbſt anbe⸗ 
langt, ſo wird die mit den Vorbereitungen betraute Com⸗ 
miſſion jetzt an die Arbeit gehen, um alle Fragen gehörig 
vorzubereiten. Wie uns verſichert wird, hat der Stadtver⸗ 
ordneteuvorſteher Kochhann, welcher zum Mitglied dieſer Com⸗ 
miſſton ernannt worden war, da die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe 
der Stadt Berlin, als am leichteſten hier zugänglich, bei vie⸗ 
leu Fragen eine wichtige Ralle ſpielen dürften, und man es 
deßhalb für angemeſſen hielt, ihn gleichſam ſpeciell als Ver⸗ 


treter der Stadt Berlin in die Commiſſion zu wählen, geſtern 


in einem Schreiben dem Vorſitzenden der Commiſſion ange» 
zeigt, daß er nicht geſonnen fer, an den Verhandlungen der 
Commiſſion Theil zu nehmen. 

Die Abreiſe Sr. Mai. des Königs nach Carlsbad 
iſt um einige Tage verſchoben, dr Allerhöchſtderſelbe der Ju⸗ 
belfeier des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß am Sonnabend 
noch beizuwohnen wünſcht. Von ejnem Beſuch des Seebades 
Oſtende iſt in dieſem Jahre nicht die Rede. Von Ragaz be⸗ 
giebt ſich Se. Maleſtät direct nach Baden-Baden, wo um 
dieſe Zeit auch Ihre Maj dle Königin Auguſta verweilt. 

— Der Adjutant Sr. Königl. Hobeit des Kronprinzen, 
Hauptmann v. Lucadou, welcher am Sonntag von Danzig 
in Potsdam eintraf, hat ſich geſtern auf Schloß Babelsberg 
verabſchiedet und iſt Abends nach Königsberg abgereiſt, wo 
gegenwärtig die kronprinzlichen Herrſchaften verweilen und 
von wo ſie alsdann über Wehlau nach Tilſit gehen 

— Der Wirkiiche Geheime Rath und Oberpräſident von 
Sachſen, Herr v. Witzleben, iſt von Magdeburg hier ein⸗ 
getroffen. 5 

— Der „Publ.“ ſchreibt: Es verdient unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden immerhin Beachtung, daß der Director der 
politiſchen Abtheilung im Miniſterium des Aeußern in Paris, 
Herr v. Bannevill, ſich nach Karlsbad begiebt. 


— Das 18. Stück der Geſetzſammlang, welches heute 


ausgegeben wird, enthält das Geſetz, betreffend die Ergänzung 
und Erläuterung der Allgemeinen Deutſchen Wechſel⸗Ord⸗ 
nung, vom 27. Mai, und das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des Königs⸗ 
berger Kreiſes im Betrage von 122,000 Thlrn., vom 20. April. 
Wie die „Bk.⸗ u. Hdlss Z.“ verſichert, find ſeit dem 
1. d. M. bei dem hieſigen Stadtgericht 76 Kündigungen von 
Hypotheken⸗Capitalien eingegangen. 

— Die „B.⸗ u. 9.3.” bringt die Nachricht von dem in 
Folge einer Grippe erfolgten Ableben deseauptbank⸗Direc⸗ 
tors und Geheimen Ober⸗Finanzraths Meyen. Derſelbe hatte 
in voller Rüſtigkeit noch vor Kurzem fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum gefeiert, und es war bei dieſer Gelegenheit mit 
Recht hervorgehoben worden, wie der Verſtorbene während 

ver letzten 36 Jahre in erfreulicher und ſegensreicher Weiſe 
den Bank-⸗Angelegenheiten ausſchließlich feine Thätigkeit ger 
widmet hatte. Der Dahingeſchiedene hat ein Alter von 71 
Su 8 er c heute früh. 

1. Juni iſt ferner be elch 
„Wupper ⸗ Zeitung.“ 

— Im der Angelegenheit des Redacteurs der „Köln. Z.“, 
betreffend die Ablegung eines Zeugniſſes — es handelt ſich 
um Namhaftmachung eines Correſpondenten — hat das Ober⸗ 
Tribunal die Caſſation verworfen, ſich alſo für die Recht⸗ 
mäßigkeit des durch körperliche Haft auszuführenden Zwanges 
auch nach rheiniſch⸗franzöſiſchem Recht 0 f 

— Am 8. d. M. it in Magdeburg eine Eingabe an 
Se. Majeſtät den König beſchloſſen wornen, in welchem der⸗ 
ſelbe, hauptſächlich mit Rückſicht auf die öconomiſchen Ver⸗ 
hältniſſe des Landes, dringend gebeten wird, die Verordnung 
vom 1. Juni d. J., das Verbot von Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften betreffen, wiederum aufzuheben. Unterſchrieben ſind 
Vorſteher des Aelteſten⸗Collegiums, Aelteſte, Stadträthe, 
Stadtverordnete u. ſ. w., alles durcheinander, was zu den 

„Kaum hatte ich das heraus, ſagte er, als mir's ſtedend 
heiß übern Nacken lief. Denn ich meiate nicht anders, als das 
Mädel ſpritze das helle Feuer aus den Augen, und fie waren 
auch gar nicht mehr wie ordinäre Menſchenaugen, ſondern, 
Gott ſtrafe mich! wie wenn ein Höllenteufel da oben in dem 
armen Hirn wirthſchaftete, und ich trat einen Schritt zurück. 
Aber das dauerte nicht lange, dann that fie den Mund mit 
den blanken weißen Zähnen weit auf als wollte ſie ſchreien, 
aber ſie lachte nur recht von Herzen, daß ich noch dachte: 
Nun Gott ſei Dank, ſie macht ſich nicht viel draus und ver⸗ 
ſteht Spaß. Ich wollte ihr eben noch zureden, ſagte der 
Burſch, aber da wurde fie wieder eruſthaft, legte den Finger 
auf den Mund, zog die ſchwarzen Augenbrauen in die Höhe 
und ging geſchwinde aus dem Zimmer. 

Eine Pauſe entſtand, während deren der Landrichter an 
der längſt ausgegangenen Pfeife ſog, und langſam die Aſche 
ausklopfte. Der kleine Graf fuhr ſich mit dem Taſchentuch 
über die Stirn, auf der große Tropfen ſtanden, athmete hör⸗ 
bar aus der gepreßten Bruſt und ſeufzte ohne den Anderen 
anzublicken: Entſetzlich! das iſt enfeglich!) 

Das iſt es, nahm der Landrichter wieder das Wort. 
Und Sie haben das herrliche Mädchen nicht einmal gekannt. 
Wenn Ihre Nerven nicht die beiten find, fo erlaſſen Sie mir 
das Ende. \ (Fortſ. folgt.) 


„ Bietoria⸗Theater.] Frl. Schramm fährt fort, 
das Publikam zu entzücken. In „der neuen Fanchon“ bewährte 
fie als Conchon ihr Talent, etwas ſtark heraustretende weib⸗ 
liche Charactere durch feines und graziöſes Spiel zu ſehr 
liebenswürdigen Bildern umzuſchaffen. Anerkennend haben 
wir hier außerdem zu nennen: Frl. v. Balitz la Marie), 
Hr. Koch (Pierrot), Fr. Weckes (Margarethe), Hr. Ludwig 
(Commandeur) und Hr. Leonhard (Andrée). — In „den 
Schweſtern“ von Angely fahen wir geſtern Frl. Schramm 
in einer olle, welche früher hier Fr. Goßmann mit großem 
Beifall gegeben. Frl. Schramm zeigte ſich als durchaus 
ebenkürtige Conenrkentin in dieſer Partie. Sehr anmuthig 
war ihre Hanne in dem „Hans und Hanne“, wobei fie ſehr 
befriedigend durch Herrn Koch unterſtätzt wurde. — Die 
„Picarde“ iſt vielleicht ſchon etwas zu bekannt; dennoch ge⸗ 
lang es auch hier Frl. Schramm, die Zuſchauer zu feſſeln. 
Als Landwehrmann Schulze debutirte Herr Simon, der von 
der Winterfatfen des Stadttheaters her bei dem Publikum 
in gutem Anſehen ſteht. : 


Extrazuge direct von München hier ein. Sie ſelbſt waren in 


früh. rn 
A heran 5 


nirt. Auch in Baſtogne gelang es den Katholiken, den eben 


* 


ſelbſtſtändigen Magdeburger Kaufleuten gehört; eine Eollec» | 
tivbezeichnung hat man abſichtlich vermieden. — Aehnliches | 
ſoll hier vorbereitet werden. 

— Man ſchreibt der „B. A. Ztg.“ aus Wien: „Nach⸗ 
richten aus Brüſſel zufolge ſoll man dort die gegenwärtige 
Situation als eine ſehr gefährliche betrachten und hat es Kö⸗ 
nig Leopold in dieſer Hinſicht an Vorſtellungen nicht fehlen 
laſſen. Namentlich iſt hierbei darauf hinge wieſen worden, 
daß England mit Frankreich vollkommen einverſtanden und 
daher auch nicht geneigt iſt, die bevorſtehenden Unternehmun⸗ 
gen des Kaiſers Napoleon aufzuhalten oder ihnen entgegen⸗ 
zutreten. König Leopold hat den Herzog von Brabant nach 
Paris geſandt und ſucht ſich überhaupt mit dem Cabinete der 
Tuilerien auf einen freundlichen Fuß zu ftellen. Letzteres hat 
erklärt, die Neutralität Belgiens unter allen Umftäaden 
zu achten“. 8 

Stettin, 11. Juni. (Oſtſ.⸗Z.) Mit Bezug auf die 
Zeitungsnachrichten über den in der letzten Stadtverordueten⸗ 
Verſammlung gefaßten Beſchluß, betreffend die Adſendung 
einer Deputation an Se. Mal. den König, hat die Kgl. Re⸗ 
gierung von dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn Saunier 
die Einreichung des Beſchluſſes verlangt, um beurtheilen zu 
können, ob die Ausführung deſſelben gemäß § 77 der Städte⸗ 
ordnung und der Miniſterialverfügung vom 6. d. M. zu 
unterſagen ſei. Zugleich iſt dem Vorſteher ſo wie den übrigen 
Mitzliedern der Deputation, bei 100 Tylr. Strafe für einen 
Jeden, die Ausführung des Beſchluſſes, bevor die Kgl. Re⸗ 

jerung über die Zuläſſigkeit entſchieden hat, unterſagt. Der 
err Vorſteher hat darauf den Wortlaut des gefaßten Be⸗ 
luſſes eingereicht. 3 R 

1 Erfurt, 10. Juni. Die hier erſcheinende „Thüringer 

Zeitung“, welche ſich der Erklärung der ſechs Berliner Blätter 

in der Hauptſache angeſchloſſen hatte, hat von dem Regierungs⸗ 

Präſidenten v. Vignau eine erſte Verwarnung erhalten, in wel⸗ 

cher es heißt: ; 

„Wenn endlich in jener Erklärung, nachdem der gedachten 
Verordnung die geſetzliche Begründung und die 
mäßigleit abgeſprochen worden, jeder Einzelne aus dem Volke 
aufgerufen wird, ſich mit ſeinen Thaten an dem Verfaſſungs⸗ 
kampfe zu betheiligen, jo muß hierin und in jener Zuſammen⸗ 
ſtellung eine Anreizung zum Ungehorſam gegen borigkeitliche 
Anordnungen gefunden werden.“ 

Die Redaction fügt der Verwarnung folgende Bemer⸗ 
kung hinzu: * 

„Da in der von und abgedruckten Erklärung mit keinem 
Worte davon die Rede iſt, daß „eder Einzelne aus 
dem Volle e wird, ſich mit feinen 
Thaten an dem Verfaſſungskampfe zu bethei⸗ 
ligen“, ſo wiſſen wir nicht, wie wir den hieraus abgeleiteten 
Vorwurf uns zugezogen haben. Wir haben den Schlußſatz 
in der Erklärung der Berliner Zeitungen, der allerdings 
einen ſolchen Aufruf enthält, beim Abdruck mit Vorbedacht 
weggelaſſen.“ 2 8 1 

Dortmund, 9. Juni. (Rh. Z.) In einer Wahlmänner⸗ 
Verſammlung iſt geſtern beſchloſſen, eine Adreſſe an den 
König zu richten. f 

Lübeck, 8. Juni. Heute Morgen trafen der frühere 
Köniz Otto von Griechenland und ſeine Gemahlin mit einem 


gewöhnlichen Reiſekleidern, ihr ziemlich ſtarkes Gefolge trug 
in der Mehrzahl das griechiſche Nationalkoſtüm. Nach kurzem 
ilen auf 2 en — * 
Toßbersagli—en Equipagen uch Tu, wofeföft Der olden⸗ 
burziſche Hof gegenwärtig weilt, welchem der Beſuch gilt. 
Karlsruhe, 8. Juni. Das neueſte Regierungsblatt 
enthält das von dem Großherzoge perſönlich entworfene Pro⸗ 
gramm einer Fichte⸗Stiftung zur „Hebung des nationalen 
Elementes im Unterrichte“, d. h. zur Erweckung des Bewußt⸗ 
ſeins über die Beziehungen des Einzelnen zum Vaterlande und 
zur Anbahnung einer begeiſterten Thätigkeit dafür auf dem 
Wege patriotiſcher Beredſamkeit. Aus den Zinſen des Stif⸗ 
tungscapitals ſollen beſchafft werden: 1) der Preis, beſtehend 
in einer goldenen Denkmünze im Werthe von 50 fl. und 
Fichte's Reden an das deutſche Volt; 2) 5 Stück ſilberne 
Denkmünzen im Werthe von je 5 fl. Die Stiftung ift für 
das Karlsruher Lyceum beſtimmt; die Preisaufgabe muß als 
Stoff das Leben eines um die Nation verdienten deutſchen 
Mannes, oder eine begriffliche er aus der Sphäre 
der ſittlich⸗nationglen Beſtimmung des Menſchen fein. 
Wien, 8. Juni. Dem feudalen „Vaterland“ gehen „von 
einem Manne, der in der Lage iſt, vollſtändig unterrichtet zu 
ſein, aus einer deutſchen Reſidenz“ ſehr bedenkliche Meirthei- 
lungen zu über Verhandlungen, die jetzt Frankreich mit den 
deutſchen Mittelſtaaten angeknüpft haben ſoll. Es heiſt darin: 
„Jetzt richten ſich Napoleons Verſprechungen an die deutſchen 
Mittelſtaaten. Die franzöſiſchen Geſandten an den betreffen. 
den Orten werden wohl ſämmtlich um ihre Bade- Ferien be⸗ 
trogen ſein“. Die Mittheilungen klingen etwas abenteuerlich. 


a Schweiz. ö 

Bern, 10. Juni. Neueſte Mittheilungen aus Deutſch⸗ 
land haben die erſten Angaben über die maflenhafte Theil, 
nahme der Deutſchen an dem Schützenfeſte in Chauxdefonds 
bedeutend herabgeſchraubt, jo daß die Geſammtcolonne, welche 
aufänglich auf 3000 und noch mehr geſchätzt wurde, wohl 
nicht über 800-1000 Mann zählen dürfte. Die Maſſe von 
Scügenfeften, welche gleichzeitig mit dem eidgenöſſiſchen 
Schieben in Deutſchland gefeiert werden, ſollen an dieſer 
geſchmälerten Theilnahme die Hauptſchuld tragen. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Zuni. Die große Wahlſchlacht iſt geſchla⸗ 
gen! Das Miniſterium und die liberale Partei haben ſchwele 
Berluſte erlitten, welche die in Nivellas und in Gent den 
Katholiken abgeruagenen zwei liberalen Deputirten bei wei⸗ 
tem überwiegen. Herr Devaux, der talenwolle Veteran der 
Liberalen, der Rathgeber des Königs (er war es, der 1857 
den berühmten „königlichen Brief“ an das Miniſterium De⸗ 
Decker ſchrieb) iſt in Brügge den Bemühungen des dortigen 
Biſchofs Malou erlegen! An ſeiner Stelle wurde ein Win⸗ 
keladvocat, Herr Soonens, ernannt, den Pius IX. unlängſt 
zur Würde eines geheimen Kammerherrn erhoben. Herr de 
DeBriere iſt dagegen wiedergewählt. Carl Rogier, der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, iſt in Dinant durch⸗ 
gefallen. In Antwerpen ſind alle früheren Deputirten elimi⸗ 


erſt zum Staats miniſter beförderten Exdeputirten d'Hoffſchmidt 
über Bord zu werfen. Nur Brüſſel hat feinen alten Ruf be⸗ 
hauptet. Die „Aſſociation liberale“ hat, obgleich ſie die drei⸗ 
fache Coalition der Katholiken, der radicalen „Wölfin“ und 
der „Union Commercielle“ gegen ſich hatte, die Wieder⸗ 
Ernennung aller eilf er an Deputitten errungen. — 
Was die Wahlen für den Senat betrifft, fo find fie bei Wei⸗ 
tem giuftiger, und iſt dort das liberale Element jo bedeutend 
verſtärkt, daß die Annahme des Stipendiengeſetzes kaum mehr 
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Verfaſſungs⸗ 


Es ſtellte ſich heraus, daß 3,300,000 Rubel in 


zweifelhaft bleibt. — Man glaubt, daß einer der Brüſſeler 
Deputirten ſich zurückziehen wird, damit Carl Rogier au ſeine 
Stelle treten kaun. i 

Frankreich. 

Paris, 9. Juni. Der Kaiſer wünſcht eine Beſchleu⸗ 
nigung der diplomatiſchen Campagne. Wie er denkt, geht 
aus den Worten hervor, die er jüngſt im Geſpräche mit Hru. 
Tavel, dem früheren ſchweizeriſchen Geſandten, hat fallen 
laſſen: „Mein Lieber“, ſagte er, „ich habe in vielen Dingen 
die Anſichten meiner Jugend geändert, aber in der polniſchen 
Frage denke ich noch immer daſſelbe.“ 

Paris, 6. Juni. (Pr.) Graf Perſiguy wünſcht ſelbſt 
vom Miniſterium des Juuern zurückzutreten, aber es iſt nicht 
leicht, für ihn einen andern entſprechenden Poſten zu finden. 
Wahrſcheinlich dürfte der Poſten in Petersburg dem Freunde 
des Kaiſers vorbehalten ſein. Uebrigens iſt dieſe Freund⸗ 
ſchaft ſicherlich nicht alterirt worden durch den Ausfall der 
Pariſer Wahlen, und in Bezug auf dieſelben ſoll vor ſeiner 
Ueberſiedelung nach Fontainebleau Napoleon die Bedenklich⸗ 
keiten des Herrn Drouin de Lhuys mit den Worten befeitigt 
haben: „Dieſe Geſchichten ſind ganz unerheblich; denn ehe 
drei Monate vergehen, wird Frankreich mit den wichtigen Er⸗ 
eigniſſen, die ſich dann in Europa begeben, dermaßen beſchäf⸗ 
tigt ſein, daß es das Gebahren der Oppoſition im geſetz⸗ 
gebenden Körper völlig unbeachtet läßt.“ ö 

— Am 15. Auguſt wird die Bildſäule des Kaiſers auf 
dem Vendomeplatz mit großer Feierlichkeit durch eine andere 
erjegt werden. Statt des Mannes mit dem langen Rock und 
dem kleinen Hütchen, wie ihn die ganze Welt kennt, wird ein 
Kaiſerbild in römiſcher Toga und die Stirn mit dem cäſa⸗ 
riſchen Lorbeer umkränzt, a ei hohe Säule geſtellt werden. 

talien, 
Turin, 7. Juni. Ricaſolis Wiedereintritt ins Cabinet 
iſt ausgemacht, der genannte Staatsmann fühlt ſich aber 
noch nicht geſund genug, um die Laſt der Geſchäfte ſofort zu 
übernehmen. 

„ Aus Turin wird gemeldet, daß Oberſt Harford, 
militäriſcher Attaché bei der dortigen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, mit Depeihen nach St. Petersburg gehen wird, welche 
auf die Umtriebe der polniſchen Propaganda in Italien und 
deren Verbindung mit den Plänen Garibaldis Bezug ha⸗ 


ben ſollen. 
Schweden und Norwegen. 
„ der Commiſſtonsbericht des norwegiſchen Storthing 
iſt am 6. d. M. erſchienen: er nimmt durchweg Partei für 
die däniſche Regierung und verlangt Unterjtügung derſelben 
von Seiten Schwedens und Norwegens. 
Mußland und Polen. 

Warſchau, 10. Juni. Der genaue Thatbeſtand 
der geſtern von mir gemeldeten Entwendung aus der General⸗ 
Caſſe des Königreichs iſt folgender: Vor einigen Tagen erhielt 
ein Jeder der beiden Obercaffirer auf fein Geſuch einen Ur⸗ 
laub zu einer kurzen Reiſe; die kleine Caſſe blieb in Händen 
des damit betrauten Caſſirers. Inzwiſchen ſah die ruſſiſche 
Militair⸗Intendantur bei dem Ausbleiben der Geldſendungen 
aus Petersburg ſich gezwungen, zur Schaß⸗Commiſſion ihre 
Zuflucht zu nehmen, um, natürlich im Auftrage des Groß⸗ 
fürſten, von ihr eine Auleihe von hunderttauſend Rubel zu 
verlangen. Als man zu dieſem Zwecke die große Caſſe eröff⸗ 
nen wollte, fand man ihre Schlöſſer beſchädigt, und konnte 
fie nur mit Hilfe von Schloſſern öffnen. Der A DEE a 
der Fiuanz-⸗Colmmiſſton, Bagniewski, beeilte ſich, dieſe 
nehmung dem Chef der Civil⸗ Regierung, Wielopolski, und 
dem Großfürſten mitzutheilen, und ließ auf deren Befehl in 
Gegenwart einiger hohen Militairs die Oeffaung vornehmen. 

Pfand eee 
eine Million in großen Bankagoten und 50,000 Rubel in 
Gold fehlen. Die Nummern⸗Verzeichniſſe ſowohl der Pfand» 
briefe, als auch der Banknoten ſind mit verſchwunden, jedoch 
find mehrere Zins» Coupons der Pfandbriefe zurückzelaſſen 
worden, aus denen man die Nummern der Pfandbriefe ſelbſt 
weiß. Drei Caſſendiener ſind verſchwunden. — Es fragt ſich 
nun, ob hier ein gemeiner Diebſtahl vorliegt, oder od die 
Entwendung einen politiſchen Zweck hat und im Auftrage 
der National⸗Regierung geſchah. Das Gerücht, daß in der 
Caſſe eine Quittung der National-Regierung gefunden wurde, 5 
At nicht richig. Man meint aver ollyemein, daß die 
Speration im Auftrag der National⸗Regierung aus⸗ 
geführt wurde. Vieles ſpricht für dieſe Annahme, haupt⸗ 
ſächlich die anerkaunte bisherige Rechtſchaffenheit aller der 
Beamten vom Obercaſſierer bis zum Caſſendiener, und der 
Unftand, daß Erſterem ſchon vor mehreren Tagen ein Schrei⸗ 
ben des revolutionairen Stadtchefs zugegangen war, die Auf⸗ 
forderung enthaltend, ſich von hier zu entfernen. Auch darf 
man nicht vergeſſen, daß die Telegraphen verbindungen zwei Tage 
lang nach allen Richtungen gleichzeitig unterbrochen waren, was 
man einem Zufall nicht zuſchreiben will. Die ruſſiſchen Mi⸗ 
litairbehörden geben ſich alle Mühe, den Vorfall geheim zu 
halten, und iſt den eingeweihten Beamten in ſtrenger Weife 
Verſchwiegenheit befohlen worden. 

Von der polniſchen Grenze, 10. Juni, ſchreibt die 
„Poſener Zeitung“: Seit einigen Tagen iſt das unſinnige 
Gerücht verbreitet worden, daß die Polen in der Provinz 
Poſen einen Ausbruch der Revolution zum 15. Juni beab⸗ 
ſichtigen. Nalürlich liegt die Albernheit eines ſolchen Ger 
rüchts auf der Hand. 

Danzig, den 12. Juni. f 

* Das Comité zur Gründung einer „Conſervativen 
Zeitung“ für die Provinz Weſtpreußen, welches in einem ge⸗ 
druckten Circular zur Actienzeichnung (à 10 Thlr.) auffor⸗ 
dert, beſteht aus den Herren Landrath v. Brauchitſch, 
Regierungs- und Schulrath Dr. Wantrup, Obermeiſter der 
Schuhmacher⸗Janung Baumann, Hofbeſitzer Klatt⸗Letzkau, 
Nittergutspächter Bieler-Bankau, Rittergutsbeſiger von 
Tevenar⸗Saalau und Hofbeſitzer Ed. Weſſel⸗Stüblau. 
Zinſen für den eingezahlten Betrag werden nach dem Circular 
an die Actionaire von da ab gezahlt, „wo die Kräfte des Fonds 
der Zeitung nach der Prüfung und Beſtimmung des Comilé's es 
geſtatten.“ „Eine Kündigung des Actienbetrages Seitens der 
Actionaire findet nicht ſtatt“ ꝛc. ac. - 
Die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt an der Spitze ihrer letzten 
Nummer: „Während in Danzig während der Anweſenheit 


des hohen Kronprinzlichen Paares in der That in Folge der 


von einem gewiſſen Central⸗Comite in Berlin aus gegangenen 
Weiſung beſonders der fortschrittliche Mittelſtand ein mürri⸗ 
ſches Aeußere angelegt hatte, ſo daß vor den hohen Herr⸗ 
ſchaften vielfach nicht einmal der Fortſchrittshut abgenommen 
wurde, hat in Königsberg die große Maſſe der Bevölkerung 
überall den gehörigen Reſpect und Theilnahme, fogar 
Eathuſtasmus beim Erſcheinen des hohen Paares au 
den Tag gelegt. — Noch bei der heutigen Parade 
auf dem Herzogs⸗Acker waren Tauſende von Menſchen 
als Zuschauer verfammelt, die mit lebhaften Hurrah! Se, 
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Königl. Hoheit den Kronprinzen und Seine erlauchte Ge⸗ Gouverneur im Gouvernement Auguftewo zu übernehmen.] Oct. 48%, ½ & bez u. Gb. — Gerſte Märk. 5 70K 
mahlin begrüßten. Und das geſchah trotzdem, daß von ge⸗ b In feinem Gefolge befauden ſich vier Tſcherkeſſen in ihrer 34% . bez. — Hafer loco 9 508 12 * 00 en 
wiſſer Seite Alles verſucht war, um auch der hiefigen Be⸗ Nationaltracht. Der Fürſt iſt ein liebenswürdiger Mann und ! Erbſen loco 44 — 46 bez. — Winterrübſen ee 
völkerung das Aus ſehen der Danziger aufzudrücken. Hörten machte hier einen guten Eindruck. — Der neue Kriegsgou⸗ Sept. » Det. 101 bez. — Rüb sf Anfangs höher, ſchlleßt 
wir doch mit eigenen Ohren, wie gewiſſe Leute „Hurrah!“ verneur von Wilna und Kowno, General Murawieff, be⸗ ruhiger, loco 15% Ag Br., Juni 15 ½ . Br., 15% 5 
rufende junge Burſchen anranzten: „Ruhig! ihr dummen Jun⸗ kannt aus den Kriegen im Kaukaſus, läßt faſt täglich ge⸗ Gd, Sept.⸗Oct. 14½ Ag bez. Spiritus etwas nie⸗ 
gen.“ Aber auch von anderer Seite wird une Material zuge⸗ fangene Inſurgenten erſchießen. Zur Zeit find in Wilna al⸗ driger, loco ohne Faß 15% r bez., mit leihweiſen Gebin⸗ 
bracht, und zwar wichtigeres, deſſen Veröffentlichung wir ine lein hierzu 61 Infurgenten verurtheilt, welche in den näch⸗ den 15% bez., Juni⸗Juli 15 % bez. u. Gd., z N 
deſſen für jetzt noch beanſtanden. Die loyale Haltung der Königs⸗ ſten Tagen erſchoſſen werden ſollen. — Sonntag Abend fan⸗ Br., Juli⸗Auguſt 15% & bez., Aug.⸗Sept. 15% bez. 
berger Bevölkerung fol nicht verfehlt haben, einen guten den ſich auf dem Gute des Grafen Tiſchkiewicz, Rothhoff bei d., 16 Re Br., Sept. Oct. 16 % & bez, % N Gd. 
Eindruck auf Ihre Königlichen Hoheiten zu machen und einen | Kowno, 200 bewaffnete Jnſurgenten ein, raubten dem Gra⸗ u. Br., Oct.⸗Nov. 16 ez. i 

Ei des Eindrucks zu verwiſchen, welchen mehr als das un⸗ fen 6 gefattelte Pferde, 5 Gewehre und ließen ſich außerdem Berlin, den 11. Jani. Wind: Süd. Barometer: 28. 
zeſchlachte Benehmen der danziger Fortſchrittlinge gewiſſe vom Verwalter 8000 Rubel als Kriegsſteuer auszahlen. Thermometer: früh 20° . Witterung: ſehr ſchön und heiß. 
winterlich » froftige Schilderungen von der Stimmung aller Bromberg, 11. Juni. Wie der hieſigen Zeitung ge- Weizen der 25 Scheffel loco 57 — 70 nach Qualität, 
Volksklaſſen hervorgebracht hatten“. Wir können es uns meldet wird, iſt geſtern das Gehöft von Potulice bei Nakel fein weißbunt. poln. 70 & frei Mühle bez., ſchwimmend 
wohl füglich erſparen, hierauf etwas zu erwidern. ein Raub der Flammen geworden. Perſonen, welche mit der fein weiß bunt. polniſchen 71 . bez., do. gering. bunt poln. 
A em bereite erwähnten Local-Comité für die Provin⸗ Bahn in einiger Entfernung vorbei paſſirten, ſagen aus, daß 62 RG. bez. — Negges de 2000 & loco 79 80 f 47¼— 
zial⸗Lehrer⸗Verſammlung hat ſich eine Anzahl einflußreicher | fie ſieben Brandſtellen zugleich bemerkt haben. Näheres über | % RG ab Kahn bez., ſchwimmend nahe eine Ladung 81/822 
und der Sache des Voltsſgulweſens freundlich geſinnter | die Entſtehuagsurſache und das Feuer felöſt iſt bis jetzt noch 47% & bez., entfernt do. 80 813 47% , bez., Juni 48 
Männer unſerer Stadt als Beirath angeſchloſſen. Auch der nicht bekannt geworden. 8 47% & bez. u. Gd., 47% N. Br., Juni⸗Juli do., Juli⸗ 
Vorſtand des Gewerbevereius hat dem Comité zu den Vor⸗ Be zn \ n Auguft do., Auguſt⸗Sept. 48% — 48. RL. ber Sept » Dit. 
berathungen, jo wie zur Vorverſammlung die Localität des Hörſendeßeſchen gen Danziger Zeitung. 49 —48% „ bez. u. G., 48 ½ & Br., Oct. Nov. 48% 
Oewerbehauſes frei zur Dispoſttion gestellt. Das von dem Berlin, 12. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min, 

Angekommen ett Sg 3 Uhr 45 Min. 

Crs. 


u]: — 48% bez., Be. u. Gd. — Gerſte ger 17508 roße 
Local-Eomite aufgeſtellte Programm iſt folgendes: 0 . bo. kleine do. — Hafer loco 23½ —45 
RG, Far 12008 Juni 24% bez., Juni ⸗Juli do., Jult⸗ 
Auguſt 24% — % & bez., Auguſt⸗Septbr. 24% Ag bez., 
Sep t⸗Oct. 25% Ag bez., Oct.⸗Nov. 25 ½ — 6 N bez., 
Nov.⸗Dec. 25 ½ . bez. — Erbfen 97 25 Scheffel Koch⸗ 
waare 47 — 51 . — Rübdl Dee 100 Pfund ohne Faß 
loco 15% . Br., Juni 15½ — ½ Re bez., Br. u, Gd, 
Juni ⸗ Juli 15% %. A bez, 15% Br., 15 &. Gd., 
Juli⸗Aug. 14% — ½% Re K bez., Br. u. Gd., Aug. = Sept. 
14% A Br., Sept.⸗Oct. 4. — % — ½ A bez., Br. u. 
G., Oct.⸗Noo. 14% — ½% Ag bez., Dec.⸗Jan. 14% — % 
. bez. — Leinöl % 100 Pfund ohne Faß loco 15% 
Ag bez. — Spiritus Jar 8000 f loco ohne Faß 15, — 
Re. bei., Jun 15% m & bez. u. Gd., 15% Br., Iunie 
Juli do., Juli⸗Auguſt 16½ — 16 % bez. u. Br., 15% 
. Gd., Aug.⸗ Sept. 16 ½ — % Ag bez., 16 ½ . Br., 
16% . ©. Sept.⸗ Oct. 16 — ½ Ag bez. u. Br, J. 
* Gd., Oect.⸗Nov. 16 —½% Ag bez. u. Gd. 16 ½ . 
Br., Nov.⸗Dec. 16 ½ — Ag Br. — Mehl. Wir, noliren: 
Weizenmehl Nr. 0. 4½ —4½% . Nr. 0. und 1. 3% — 
4% N. — Reggenmehl Nr. O. 3½ — 3½ &., Nr. 0. 
und 1. 2% — 3% Hg 
3 ? Schiffs⸗Nachrichten. K 

„Der am 7. von hier in See gegangene Schrauben⸗ 
dampfer „Ida“, Capt. Hammer, welcher einen hier erbauten 
eiſernen Dampfbagger im Schlepptau hatte, iſt laut Tele⸗ 
gramm aus Cronſtadt nach einer ſchnellen Ueberfahrt von 90 
Stunden dort wohlbehalten mit dem Bagger angekommen. 

* Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 11. Juni 1863. 

Angekommen: J. Detels, Johannes, Hamburg, Gü⸗ 
ter. — E. Budig, Johanng, Helſingfors; J. A. Olſen, 4 
Broedre, Fee S. T. Hoie, Foreningen, Sundswall. 
Sämmtlich mit Balla ſt. BE „n ee 

Geſegelt: M. Jones, Catharine u. Mar areth, Lon⸗ 
don; W. Olſen, Haabet, Amſterdam; A. Seohufen, Sophie 
Wilhelmine, Kiel; G. Gray, Black Diamond, Antwerpen; 
T. M. Melt. Familien, Kogerpolder; P. Viſſer, Zarufteoom, _ 

on; 


Saen 5 G. 9 SR ber 2 a 2 dane, 1 
Kate, Neweaſtle; 9. 580 Wa We 0, London; W. 


Smith, Sweet Home, Aberdeen; F. Williams, A. u. J. 
Pritchard, Belfaſt; H. Lockenwitz, Germania, Groningen. 
Sämmtlich mit Getreide. — O. E. Poſt, Br. Clara, Har⸗ 
lingen; Z. Helmers, Delphin, Amſterdam; C. T. Kühl, 
Norma, London; C. H. Janſſen, Mereis, Gent; E. Clark. 
Princeß Victoria, London; F. Eichmann, Concordia, En 
mouth; R. Williams, Shields, Swanſea. Sämmtlich mit Holz. 
5 Den 12. Juni. Wind: S. 
˖ Geſezelt: F. Labudda, Anna Emilie, Carlsham, Ges 
treide. ö 
Angekommen: G. F Aadreag, Friedr. Gustav, Lwer⸗ 
pool, Salz. — Ankommend: 1 Schoner. 
Thorn, den 11. Juni. Waſſerſtand: 1“ unter 0. 
Stromab: . Schfl. 
Moſes Weliczler, Jacob Weliczker, Sokal, Dig., 
z 2010 St. w. H., 175/13 L. Faßh, 34 27 Wz. 
Derſ., J. Lubart, do., do., 7 L. 6 Säfl. Wz., 21 43 Rg. 
Derj, Teitelbaum, do., do., j 18 23 do. 
Simcka Herzfeld, S. Herzfeld, Rudnick, do., R. 
Damme, 41 55 do. 
Joh. Kretſchmer, Kunze u. Blaukitein , Tycozin, Bromberg, 
3903 St. w. H. 


Theodor Herbich, E. Lauterbach, Przedborz, do., 1782 St. w. H. | 
Simda Herzfeld, S. Herzfeld, Rudnik, Danzig, 250) St. w. H. 
Summa: 41 Pit. 33 Schffl. Wz., 82 Lit. 1 Schffl. Rg. 


Fondsbörse ; 
‚Berlin, 11. Juni. 


8. B. G 
‚Berlin-Anh, E.-A. 149 148f 1 Staatsanl. 53 1887 887 
Berliu-Hamburg 2 he ; f Stastsschuldschsine | 894| 83 
Berlin-Potsd,-Maga. 179} 1734 [ Staats-Pr.-Aul. 1355 1237 1271 
Berlin-Stettin Pr.-O. — 100% Ostpronss. Pfandbr, 
40. II. Ser, | 95 945 Pommersche 34% do. 
do, UI. Ser.] 955 9a do. do, 4 
Obersehl,Lit . u. C. — — ] Posensehe do, 4 
do, Lit. B. — 1407 do, do, neue 
Oosterr.-Erz.-Stb, 1122 |121° | Westr. do, 34% 
Insk, b. Stgl. 5. Anl; 90 u do, 4 
Russ.-Polu. Sch,-Ob | __ 79% Pomm. Rontsnbr, 
Cort. Lite. A. 300 fl. — 914 F Possusche- do, 
do. Litt. B. 200 l.] — 23 Preuss. do. 


ienſtag, den 28. Juli um Zund 7% Uhr: Empfang 
der ankommenden Gäſte auf dem Bahnhofe. — Austheilung 
der Erkennungskarten und Quartierbillels im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes. — Begrüßung der Gäſte und Conſtituirung der 
Verſammluug, reſp. Wahl des Vorſitzenden und der übrigen 
bei der Hauptverſammlung fungirenden Mitglieder. 

Mittwoch, den 29. Juli: Von 8—1 Uhr Hauptver⸗ 
ſammlung. — Nachmittags: Beſuch der pädagogiſchen Aus⸗ 
ſtellung. — 5—7 Uhr: Orgel⸗ und Gefangsconcert in der 
Pfarrlirche, unter Leitung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn 
Markull, zum Beſten hilfsbedürftiger Lehrer - Wittwen und 
Waiſen — 8 Uhr: 820 Abendeſſen. 

Donnerſtag, den 30. Juli: Von 8—1 Uhr: Haupt⸗ 
verſammlung. — 3 Uhr Nachm: Dampfbootfahrt nach Neu⸗ 
fahrwaſſer und der Weſterplatte. — Abends: zwangloſes 
Bufammenfein in verſchiedenen Localen. 

Freitag, den 31. Juli: Zur Nachfeier, von 8 Uhr 
Morgens; Beſichtigung der Merkwürdigkeiten der Stadt. — 
Nachmittags: Ausfahrt nach Jäſchkenthal und Oliva. — 

Für die eee ſind von dem Königsberger 
— de Comité vorläufig folgende Thematas durch das 

chulblatt auf die Tagesordnung gebracht worden: 

1) Stiftung eines Penſions⸗Vereins für die Volls⸗ 
ſchullehrer der Provinz Preußen, auf Grundlage der von dem 
Vorſtande des Peſtalozzi⸗Vereins veröffentlichten Statuten. 
Referent: Lehrer Ed. Sack⸗ Königsberg. 

2) Jahresbericht über den Peſtalozzi⸗Verein der Provinz 
Preußen, für die Zeit vom 1. Juli 1862 bis 30. Jun 1853, 
abgeſtattet von dem Vorſtande. R 2 

3) Ueber Bildung freier Kirchſpiels⸗ und Kreis⸗Lehrer⸗ 
vereine. Referent: Lehrer H. Fri e ven 


Letzt. Crs. 
7 „ Preuß. Rentenbr. 987 9% 
A 47 35% Weſtpr. Pidbr. 863 86 
3 * 47 do do. — 90 
Herbſt ..., 48 8! Danziger Privalbk. 104 — 
Spiritus Mai⸗Juni 6 | 15%, Djtpe, Pfandbriefe 83 387 
Aübol do, .. 106 | 15°, Jeſtr. C edil⸗Actien 88 | 86% 
Staatsjhulojheine 895 der Naliongle . 42%) 73 
44% ber, Anleihe 115 des Du, Banknoten 927 23 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 105% | 1055 [Wechſelc. London — 6204 
Pondsbörſe matt. 

Hamburg 11. Jun. Getreidemarkt. Weizen loco 
Conſumgeſchäft, Fehr feſt, Oberländer etwas höher bezahlt; 
ab Auswärts Tuapp, ſehr feſt, daher ruhig. — Koggen docs 
unverändert, Ojlfee matter; Elbing 120 Bid. October geſtern 
76 Thaler bezahlt, heute Danzig Seplbr.⸗ Oetbr. zu 76 
Thaler zu haben — Del October 30. — Kaffee ruhig. 
— Zink ruhig. NEN 

London, 11. Juni. Türkiſche Conſols 50%. — Wetter 
veränderlich. — Louſols 92. 1 Spautet 48%. Meriianer 
56. 5 % Nuſſen 93. Leue Kuſſen 92 ½. Darbiaier 85. 

Der Daupfer „Ceylou“, welcher morgen von Southamp⸗ 
ton nach Alexandria ausläuft, nimmt 292,650 K. an Silber, 
nach Bombay bejtimmt, mit, 

, e 11. Jani. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Prei e feſter. € N 

Paris, 11. Juni. 3% Rente 69, 35. Italieniſche 5 
Rente 73, 15. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 00. 3% 
Spanier — 1% Spanier 48. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗ Actien 465, 00. Credit mob.⸗Aclien 1225, 00, 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 576, 25. 


Roggen feſt 
loco 
Mai⸗Juni 4 


öberg. 
die Bo ehrer den Beftre ungen 
der eu, Pi 4 55 Mi verhalten? Referent: Lehrer 
Grabowski- Gr. Krebs bei Marienwerder. (Unerledigt ger 
blieben = der Marienburger Provinzial⸗Verſammlung.) 
5) Die Stellung der Schule zur Kirche. — Referent: 
Lehrer Klein⸗Königsberg. 
1 6) — Gehe, Fa Au Vollsbibliotheken. — Re⸗ 
fexent: rer Ed. Sack⸗Kön N 
Als integrirender Theil aa Ve wird eine „Aus⸗ 
ellung von Lehr⸗ und Lerumitteln“ beabſichtigt, welche den 
Zweck hat, die neueſten Erzeugniſſe auf dem Gebiete der pä⸗ 
dagogiſchen Literatur, ſowie zweckmäßige Apparate, als Hilfs⸗ 
mittel beim Unterricht in den et Lehrfächern der 
olksſchule, vorzuführen. Es dürfte ſich dadurch am erſten 
e ſo wünſchenswerthe wie nothwendige Einheit der Anwen⸗ 
ung gleicher Lehr⸗ und Lernmittel für alle Vollsſchulen 
leicher Kategorien anbahnen laſſey. Wohl ſteht es zu er⸗ 
arten, daß die Herren Buchhändler, in ihrem eigenen In⸗ 
ereſſe, die Gelegenheit wahrnehmen werden, dieſe Ausſtel⸗ 
ng mit geeignetem Material zu beſchicken. Ebenſo läßt ſich 
nehmen, daß die Ausftellung nicht allein von Lehrern, ſon⸗ 
ern auch ven Eltern beſucht werden wird, um manches 
ügliche Buch kennen zu lernen, das ihren Kindern zur Un⸗ 
haltung und Belehrung empfohlen werden kann. — Man 
wartet zur bevorſtehenden Proviazial⸗Lehrer⸗Verſamulung 
agefähr 4— 500 auswärtige Lehrer. Mögen dieſelben ſich in 
ihren Erwartungen nicht getäuſcht ſehen! 
* Das Neſerat über die Gerichtsverhandlung am 8, d. 
berichtigen wir in Bezug auf die Veranlaſſung zur Arretirun, 
4 Schiffoſtauers Staſchewis dahin, daß dieſer von dem 
olzbraker Hrn. Zilet ki die augenblickliche Expedition eines 
chiffes verlangte, welches er zum Stauen übernommen 
haben wollte, von Hrn. Z. verſchiedene Male abgewieſen wer⸗ 
— mußte und ſchließlich wegen fortgeſetzten Lärms arretirt 
urde. , 
Der Perron des hieſigen Bahnhofs erhält an Stelle 
des biöherigen Bohlenbelags ein Asphaltpflaſter; die Legung 
deſſelben hat bereits begonnen. 
h — Wie die „Sp. Ztg.“ mittheilt, hat auf wiederholtes 
Anſuchen des Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen, Leo von 
Priyluski, der Papſt ſich bewogen gefunden, für die Zeit vom 
20. Juni (Peter- und Paulfeſt) bis zum 1. November (Aller⸗ 
' beiligentag) 55 den Umfang der ganzen Erzdiöceſe Poſen 
ein großes „Jubiläum“ feſtzuſetzen, zu Ehren des tauſend⸗ 
Üprigen Gedächtniſſes der Einführung des Ehriftenthuns bei 
en ſlawiſchen Stämmen durch die Glaubensprediger Cyril⸗ 
lus und Methodius, das gleichzeitig als Feier des Jahres 
es der Thronbeſteigung des Königs Piaſt gelten ſoll. Das 
denannte Blatt fügt hinzu, daß der Biſchof zu Pelplin, ob⸗ 


3 Danzig, den 12. Juni. Bahnpreife, 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 125/7 — 128/9— 
130 1— 132/458 nach Qualität 78½%81 % — 82/83 — 
8344/85 ½ — 86/88 ½/%0 S; ordinair u. dunkelbunt 120— 
123-125 — 127/30 von 7072 —73/4— 76/77 77/80 . 
Roggen ſchwer und leicht von 54/53 —52/51 % Yar 1258. 
do. große 106 108110 112/115 von 34/36— 39/41/13 f 
Hafer von 25/26 —27 ‚Yu 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Getreide-Börſe. Wetter: ſehr warm. Wind: SO. 
Der heutige Weizenmarkt verlief ſehr ruhig, der Artikel 
faud im Allgemeigen keine Beachtung und find beſſere Gat⸗ 
tungen ganz vernachläfſigt, während N 
Billigkeit wegen abfallende Waare zu ziemlich unveränderten 
Preiſen eher gekauft werden. Ordinäre Oualität iſt knapp. 
Heute find umgeſetzt 145 Laſten Weizen; bezahlt für 125/68 
bunt 72. 487%, 128 U desgl. 72 490, 492, 132 U feinbunt 


r 


los, loco 70—804 22 — 28 Zu Br., 508 er 3 
Ga Br., 24% . Gd. — Erbſen ſehr ſtille, weiße Koch⸗ 
50% , graue 48 , grüne 51 En bez. — Bohnen 45 
—56 Zu Br. — Leinſaat unverändert, feine 108 — 113 T 
90110 %, mittel 104-1108 65 —80 , ordinär 96— 
1068 45 60 % Br. — Kleeſaat, rothe 5 — 19 g, 
weiße 6—29 „ die A Br. — Timotheum 3 gg 
Per Ct. Br. — Leinöl 16 „ r ER Br. — RNüböl 15% 
. de En. Br. — Leinkuchen 62 —65 u Zur g. 
Mübluchen 58 „Gu Yar Cr. Br. gi Spiritus, Den 10. 
loco gemacht 16% sa’ ohne Faß; den 11. loco Bertäufer 
10 % , Käufer 16 ½ „ ohne Gab; loco Verkäufer 18 
A iel. Faß; . Juni Bertäuſer 16% ., Käufer 16% 
Ag. ohne Faß; Jar Juli-Auguſt⸗Septbr. Verkäufer 18% 
incl. Faß in molatlichen Raten; 9er Auguſt Berläufer 18%, 
As, Käufer 17% incl, Faß; ec September Verkäuſer 
18 ½ , Käufer 17% Ag incl. Faß; Jar 8000 pCt. Tr. 


0 1 3 i > a, I 0 26 125 

0 : ; i 1 Poſen, 11. Juni. Wetter: heiß. Roggen feſt, gel. Ear. . SR. 92 0 91% [ Er. Bank- Auth. -. 126 N 
e del Fele ales wee i, desk die Auster: 50 Wel, 27. Nan 40, Bea. G, Fü Sail Liner Fer 5. eee ee 
derung, dieſes Jubiläum bie in der Didcefe Culm zu ver. Juli» Aug. 40%, — 4 bei, Aug.“ Sept. 42 Br. 413, Gd, e | + JM e 
gage ae eine e ws ee 5 e 8600 r = S-Aal, e 10 1. Danone 11“ lo 
jedenbe anti⸗preußiſche Manifestation entſchieden abgelehnt 5 e e 55 4 88, Ju 15 59, 87 5 95 Amatsaul. 56 4205 U 5 a — [10% 
RR f , : ' Septbr. 15% Br. u. Gd., Och 2% Paris 2 Mon, 79,79% 

Juni. d. Z.) So eben iſt Chociszewski, Auguſt 15% Br., J. Gd., „ Oct. 1 14 n , 

esse 3 and be Beaylacllubar be, 15 f. Sr 4. Gb, Rec; 16 Bt. u. Ob, = do. de. don. [1424 dan Len e des x. 00 8 


Stettin, 11. Juni. Oi. Sig.) Wetter: warm, + 
23» R. Wind: SO. — Weizen etwas niedriger bei ziem⸗ 
lich ausgedehntem Umſatz, loco u 85 U gelber 66 —69 
Re. bez., Galiz. 62—65 Leer. bebe weiß. Krak. 68 — 71. . 
bez., 8,8 ½ gelber Juni⸗Juli 69%, Yu, 70 & bez. u. Br., 


Hataburg kurz 30 
do, do. 2 Mon. 150 
5.203 


— 
3 
* 
* 
© 
8 
2 
2 
=” 
E 
2 
es 
— 
* 
— 
o 
N 
x 
— 
$E 
© 


0 et worden. 
„ds Eydtkuhnen, 11. Juni. Geſtern Abend kam mit 
ven ab —— der Graf S. Wielopolsti nebſt Ge⸗ 
delge von Belgien, wo er das jo viel beſprochene Duell mit 
gu Grafen Branicki gehabt hat, auf der Reiſe nach St. 


Amsterdam kurz Bi 


3 h 71 Hug 69%, 76, 70 bez, Aug.⸗ n f 3 
et durch. — tten wir wieder eine bes | Juli 69% . bez., Juli 5 „bez, RR - i . 
Me Paghnlictei bier En ae den Are: 7 — nz 83 a et Nor, 71 E et E 1 2 Wind und Meter 
i mi olniſchen Inſur⸗ c. u. Gd. 8 3. u. Go. 1132 u 
ne ee Gera Reste den . St. be. Dec. 68 ½% . bel, Tr 1 2 ut Ja Ma He 20004 11 4 er - =: 885 mäßig, Saum u. ſchönes Wett 
” 1 2 j — 481 8 . 4 3 7 4 2 5 ’ . | N r 
burg und reiſte von hier über Gumbinnen und Johan⸗ loco 45½ —46% . bez, ＋ e Aie E 333,32 24,0 S8. friſch, Alam. ew. „, 


; Meburg nach Suwalki, um dort die Geſchäfte als Kriegs⸗ Br., Juli⸗ Aug. 47, 47 ½, = . ben., EL en N er 


7 * 7 n 
8 4 > De 
9 in pn eee : 


Neueſte Sendung 
von acht perſiſchem Inſectenpulver, 
ferner die aus demſelben mit größter Sorgfalt 
bereitete Tinetur, Wanzenäther, Mot⸗ 
tenſpiritus, Mottenwurzel, Schwa⸗ 
benpulver empfiehlt von vorzüglicher Wirt: 


ſamkeit und zu bekanntlich billigen Preiſen die 
Handlung von Parfümerien⸗, Seifen⸗ und Toi⸗ 


lette-Artiteln des Albert Neumann, 
2148 Langenmarkt 38. 


Franzöſiſche Goldſiſche 


trafen heute ein bei 
Wilh. Sanio, Holzmarkt. 


Ein Haus, worin Material⸗ und Speicher⸗ 


Geſtern Abend 10 uhr ſtarb 
nach be Leiden am Zahn. 


krampf ünſere liebe kleine Unna 
im zarten Alter von T Monaten 
und 6 Tagen, welches mit tiefbe⸗ 
trübtem zen anzeigen 
12175] 2. Bernicke und 2. 
‚Danzig, den 12. Juni 1863. 


Oeffentlicher Verkauf. 
Der Termin zum öffentlihen Verkauf des 
Kohnert'ſchen Grundſtücks in der Tagneter⸗ 
gaſſe No. 2, iſt anderweit auf 
den 2. September er., 11; uhr, 


anberaumt. 
anzig, den 6. Juni 1963. 


D ’ 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2165 
In unterzeichneter Buchhandlung traf ſo 
en ein: 


Der Streit 


zwiſchen dem Präſidenten des Preuß. Abge⸗ 
ordnetenhauſes und dem Kriegsminiſter, 

in der Sitzung vom 11. Mai 1863. 
Preis 3 Sgr. [2173] 


Leon Saunier, 


Buchhandlung f.deulſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin und Elbing. 


— 


Mit weng auf die Bekanntmachung des hieſigen Königl. Poſt⸗Amtes, nach der die Brief⸗ 
kaſten unſerer Stadt weſentlich vermehrt ſind, erlaube ich mir, die e Aan des Privat⸗ 
und geſchäftstreibenden Publikums darauf hinzulenken, daß die hieſige Poſt Güter» Anmeldungen 


für die Königliche Oſtbahn unentgeltlich befördert. — Ich erſuche demnach alle diejenigen, 
die Güter per Bahn verſenden wollen, die betreffenden Anmeldungen zum Abholen derſelben 
unverſiegelt den Briefkaſten anzuvertrauen. Dieſe werden täglich! Mal geleert, und find dann 
jene Beſte gr die ich pünktlich von der Poſt abholen laſſe, je nach der Zeit ihter Einlieferung, 
um 9 und Il uhr Vormittags, um 3 und 5 Uhr Nachmittags und 8 uhr Lebende 

waaren⸗Handel betrieben wird, in einer 


€ . 
in meinen Händen. Die Zettel müſſen die Adreſſe tragen: Guͤter A Anmel⸗ Kreis⸗Stadt Pommerng, iſt zu Mihaeli zu ver 
2 a zu ver⸗ 


dungen für die Koͤnigl. Oſtbahn. a. sene tom f. . e, ae fe 


in meinem Comptoir (Laſtadie No. 25) ratis in Empfang genommen werden; geſchriebene ine ſehr gute Damascener⸗Doppelflinte, ſo⸗ 


Anmeldungen haben jedoch dieſelbe Giltigkeit. N darin AR de — 2 3 en: 
Indem ich Einem geehrten Publikum dieſe weſentliche Erleichterung beitens ale gaſſe No. 1. [2166] 

ſehe ich Güter⸗Anmeldungen in meinem Comptoir und an den bekannten Anmeldeſtellen auch fer: R r 

ner entgegen und ſichere die ag e und prompteite Expedirung zu. 12157 In Aottmanns dorf ſtehen ca. 


anzig, im Juni 18 Herrmann. Müller, 90 Schafe mit Lämmer 


RE zum Verkauf. 8 a 11721) 
Spediteur für die Königl. Oſtbahn. Adlbundert, Stüc junge geſunde Mutterſchafe 


ie Se . und 10 junge Negretti⸗Böcke verkauft we⸗ 
E 


Felttverſchetungsbank 
für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1862 beträgt die Erſparniß für das 
vergangene Jahr 


7 5 Een 

8 66% Procent 8 
er eingeza ien. 5 

0 Seren Vanktbeilnehmer in hieſiger Pete, empfängt dieſen Antheil nebſt einem 7 


eb 


Groß, Herzogswalde p. Dt. Cylau. (2170) 


Speck⸗Flundern 
friſch . heute Abend 6 Uhr Scheibenritter⸗ 
gaſſe No. 9. 2181 
. r- im Rechnungsweſen routinirten zuver⸗ 

laͤſſigen Gehilfen ſucht die Kreis⸗ und Fer 
Kaſſe Pr.⸗Stargardt. 2107 


20 Thlr. Belohnung 


Demjenigen, der zur Wiedererlangung 
der am 29. Mai, Abeuds, entweder 
auf dem Prauſter oder Danziger Bahn⸗ 
hof abhanden gekommenen grauen Pa⸗ 
pier⸗Rolle mit Bindfaden umſchnürt, 


SS 


3 


mäßige 
ahr 


Exemplar des Abſchluſſes Vormittags von hr und Nachmittags von 3—6 Uhr vom 


„Vorwärts“ Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe 


jeden Montag und Donnexſtag, Morgens zu jedes Verſicherten Einſicht offen legen. er enthaltend Gebände⸗ Steuer» VBeranla: 

6 1 Denjenigen, welche beabsichtigen, dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſell Lift 
Gloing. von Danzig via Tlegenhof nach 7 vn Deiauiriten, siehe der Untersefhneie Feceltuflen desfallſige Auskunft und ver⸗ unn 20. Hunt Be 0 7 
ittelt die Verſicherung. Herrn F. Schoenemann abgiebt. [210-] 


Geehrte Mitbürger! 


Den Unterzeichneten liegt es ob, für min⸗ 
deſtens 400 auswärtige Turner, bei dem in den 
Tagen vom 25. bis 27. Juli cr. hierſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Provinzial⸗Turnfeſte, Wohnung 
in ſchaffen. Unſere Aufgabe würde eine ſehr 
chwietige ſein, weno wir hierbei nicht auf den 
ber Gas 3 Mitbürger, 
der ſi a on ſo o ew rechneten. 

B ** früheren n 


Danzig, 26. Mai. 


= C. F. Fannenberg, 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in 
[1665] 1 2 Comptoir: Neugarten No. 17. 


ESTETETEE SEE OECSEERESEE 


Sp Bee der in Danzig bevoritehenden Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung veröffentlicht das 
unterzeichnete Lokal⸗Comité nachſtehendes Programm mit dem Bemerken, daß die in der Baus 
PR IRA ee Gegenstände. der Tagesordnung der Vermittelung des beſtehenden 
rov 5 vorbe 5 . a 5 
: urn 7 © ie DE 28 Juli: 
Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe deim Eintreffen der einzelnen Züge. 
Im Gewerbehauſe Ausgabe der Quartierbillets und der Erkennungskarten, jo wie Einzah⸗ 
lung eines Beitrages von 10 Mi Um 8 Uhr Abends daſelbſt Verſammlung. 
ittwoch, den 29. Juli: > 
Von 8 bis 1 Uhr Vormittags Hauptverſammlung 


N * und Freitag, Nachmit⸗ 
tags 2; Uhr von Elbing nach Tiegenhof und 
jeden Mittwoch und Sonnabend, Mor⸗ 
gens 6 Uhr von Tiegenhof nach Danzig. 
tbo a ene lan für Paſſagiere am Johannis⸗ 


re. 
a iere und Güter werden prompt und 
bill 1 8 1 8 
Näheres bei Herrn Anton Schmidt in 
Elbing, und dem Unterzeichneten in Danzig. 
Comptoir: Schaͤferei No. 19. : 


[2174] mil Berenz. 

Auction mit Zuder - Sy- | 

rup, Berger Thran und 
Dachpappen. 


„Dienſtag, den 16. Juni 1863, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäl⸗ 
ler in der Nemiſe des Grundftüds Hundegaſſe 
No. 109 in A Auction gegen baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

9 Bär 1 9 Aa, 
9 Tonnen Berger Thran, 


unſere Stadt bei dem diesjährigen Feſte in der 
Gaſtlichkeit nicht 2 — wird. 
ertrauen erlauben wir uns an 


- 5 k. 
5 8 bis 1 Uhr Vormittags Hauptverſammlun galle — 1 Treppe hoch, gef. bis fpäteiteng en 


€ 5 
3 Uhr Nachmittags fache rt nach Neufahrwaſſer und Bellerplatte, 
ur 


40 Rollen Z 
ollen Dachpappen achfeier Freitag, den 31. Juli: 


Die Käufer werden erſucht, ſich zahlreich ein⸗ 


zufinden. 8 Uhr 3 der Merkwürdigk igs. . at ö 
oe Gerlach. Ehrlich. 1 Uhr Ma Nude ar tigung Jäſchkenthal. A . mündlich oder ſchrifttich anzugeben. 
ie Anmeldungsfriſt iſt bis zum 25. d. Mis. amen ne und erſuchen wir die Aus⸗ Danzig, den 10. Juni 186 


Auction mit Champagner. 


Dienſtag, den 16. Juni 1863, Nachmittags 
4 Uhr, werden die unterzeichneten Makler in 


ehrend. Biſchoff. Breitenbach. 
Bobrik. Boretlus. Fintzel. Jebens. 
Evin. J 


anzig, den 10. Juni 1863 
der Königlichen Niederlage des Seepadhofes auf Das Comité der diesjährigen Cehrer⸗Uer ammlung der Provinz Preußen. „Momber. Dr. Neumann. 
der Schäferel in öffentlicher Auction, gegen baare Biſchoff, Block, 109 4 a 185 ut, Bien * 00 Dr. e, n W 


Be f — 5 i 
zahlen an den Meiſtbietenden verkaufen Zu der vom 27.28. August. b. J. in Kir 


Goldſchmidt, Dr. Grabow, Hahn, Haunit, Dr. Höpfner, Hugen, Hybbeueth, 


Kiſten ächten Champagner, à 25 Flaſchen, g 4. 3 
von der Gira Charles Heidſiet & Co. Commerzienrath. Director. Stadtrath, Lehrer. Prediger. Lehrer. Wage nſabrikant. NN W lich 2 ! 
in Reims. Dr, Kirchner, Klawitter, Klitzkowski, Dr. Kreyenberg, F. W. Krüger, 18 Exped. der Danziger Zeitung 
Der —— kann nach Belieben der Kau⸗ Lehrer. _ Schiffs baumeiſter⸗ Lehrer. Stadtſchulrath. Maurermeiſter. ah 10 andes > 2 
len entwever underfteuert oder verfteuert geſche. J. G. Krüger, Kubl, Ladewig, Landmeſſer, Dr. Eievin, p.. Linz, Lipczynski, 94 baben: N de 1 Thl 
ben und werden die Herren Käufer erſucht, fich Bädermeifter. Fuhrherr. Stabtrath. Prälat rzt. Burgermeiſter zehrer Looſe zur Verlooſung edler Pferde an 
jahlreich einzufinden. 1 85 Ang. Müller, Neumann, : , ſenſtfin, F Dramen 10 Sau 
Oarlach. Ehrlich, rediger. Lehrer. Rechtsanwalt u. Stadtverordneten⸗Vorſteher. Kaufmann. rege 2 — —— 10 
35 verkaufen durch H. Scharultzky in GL 1 2 „Staberow, Übeländer, Weitig, zune Winter, von Garten: u 2 
er — e u.» hu 25 10 7 Rector. Lehrer. Lehrer. Lehrer. Geh. Regierungsrath u. Oberbürgermeifter, ee elderzeugniſſen 5 
ung be ing, 9 Hufen culmiſch, m — — ¶mVᷣ— — ũ—ü—ͤ— N ——ů— 
15 * Anzahlung, ie folgenden, zum ehemals Hei n'ſchen Hofe 1 f 
4 „ „ „095 0 mit D in. Bean gad Arcen cke Guts⸗Verkauf. Seebad Joppot. 
. nzahlung, ollen verkauft werden: 1 e Er ein . 
„ „ 5 a inf, mit I). Das herrſchaftliche Bohnbaus, maffio, |, Ein adli es Gut in Weſtpreußen, des Saasen en ie bierdee 1 7 9 en 0 
. Anzahlung, Roc eingerichtet, nebſt Stall und circa 3. 1 Zoppot, den 3 Jan 486. 
„ „ „ „4 Hufen culmiſch, mit Morgen Gartenland. in fruch arer Gegend beſte⸗ a 4 Böttcher 
A. Anzahlung, 2) Der [genannte Kumſtgarten, ca. 4 M. gr. 12169 a 
„ „ „ Saalfeld, 5 Hufen culm., mit 3) Ca. 4 Morgen, im Dorfe an der Chauſſee hend aus 23 Hufen culm aß Borlä x t-Anzeiae 
8000 Anzahlung, gelegen, als Bauſtelle vorzüglich geeignet. incl, 21 Hufen culmiſch zweiſchnitlige Be or äufige Concer 7 nzeige. 
5 [150 nd 75 b e F e eee Molen Laubwald der Aer it guter Selonke's Etabliſſement. i 
„ „ „ Ulſſelde, 6 Sujen cum, mit Drei Hufen in größeren Parcellen. S ee i Finde 15 Donnerſtag, den 18. Juni 1303, zur Feier 
15,000 ab 1 Die Pächter können, wenn fie es wünſchen, Ochſen, 10 Kühe, 1 Stammochfe, di 8 Anu, der Schlacht bei Belle Alliance Monftr n⸗ 
„ „ „ mt 45809 ufen culm,, ausbauen. vieh, circa 800, feine Schafe 1 FR eert, ausgeführt von den vereinigten Mufits 
\ mit 16,000 njablung, Zum Abbruch ſollen daſelbſt verkauft Sammtliche Gebäude neu und herr aflich. hören der hieſigen Garniſon, wie dieſelben im 
7 , 2 Holland, wa „ culm,, | werden: Baare Nevenien 1000 Thaler 111 7 Dofiäger zu Berlin à la Wieprecht ſtattfinden, 
it 5000 A Zwei Ställe, 90“ lang, 35“ breit, von Fach⸗ i | zum Beſten der Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe der 
uſikmeiſter. Näheres durch die Blätter. [2180] 


Abgaben 20 Thlr. Lie iſt für 62,000 


£ m nzahl., 
„ et 20 3 mit werk, mit 9 —. gedeckt. Thlr., bei 20,000 


gen Veränderung in der Wirthſchaft das Dom. 


[3 e e i 1 
Königsber d die wärtigen Turner mit 
der freundlichen Bereitwiligten aufgenommen 
worden; wir hoffen und vertrauen, daß auch 


7 


— 


„Anzahlung, ie näheren Bedingungen ſind in Rott⸗ verkaufen. > 2 
Bi: mi 1000 % len, met be erleben, | r des Nähere Pieter etpeit Vietoria-Theater 
w E 2 — 1 P 
(pe, “eibiedene andere Seien jeder ae Be h. Kleemann in Dani, zu Danzig. 
rab⸗D a i N ae 3 . 3 : Sonnabend, den 13. Junt. 

b⸗Denkmäler eine reichhaltige Auswahl — —— n a 
von 3 bis 300 Thaler find vorräthi Stepp⸗Decken, Reife: u. Bade Asphaltirte Dach JJ 
Kreuz⸗Monumente von weißem Marmor — Decken, Bade a M äntel, Bade⸗ ; pappe Der Blöde und der S üchterue | sitjpiel 


vorzüglicher Qualität, Pappnägel, friſchen 
. engl. Portland⸗Cement, ei 
Asphalt, 
engl. Chamottſteine, 
trockene ſandfteie Aden ꝛc. offe⸗ 
riren Gebrüder Engel, 


7 


chwarzpolirtem Granit, Kiſſen, weiße Marmor⸗ 
. — und Marmorplatten. FB und Gitter⸗ 
ſockel. Beſtellungen werden aufs jauberfte aus: 


geführt von 
Rosenthal, 
Steinmetz, Danzig, 
E No. 8 Langgarten No. 8, 
[1730] Hotel de Königsberg. 


Liederſpiel in 1 Act von Holtei. Sodann: Gaſt⸗ 
rolle des Fräulein Veilchendn N 
in 1 Act von Görner. Zum Schluß ie 


Hemden, Bade= Hofen, Bade⸗ 
Mützen ꝛc. 8 
Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 


von Angely. 
Druck und Verlag von . Rafemann 
in Danzig. 


[2178] 


von Merzer. gierauf: Wiener in Berlin. 


uB: — 
Braut aus Pommern. Liederſpiel ae 


